
Besonders gute Werthe in 

Knaben-Schuhe 
Wir haben eine Partie 

Knaben-Schuhe, die aus 

echtem Leder gemacht sind ; 

und wenigstens ein Dol- J 
lar niedriger als die heu- 
tigen Preise. 

Dies sind gute dauerhaf- 
tige Schuhe und tragen sich T 

gut. Wenn Jhr Geld sparen ; 
wdllt, solltetJhr den«-Knaben i 

Ietzt em Paar tausen, zu einem meortgeren ; 
Preis, wie Ihr für schlechte Schuhe bezahlt. 
Größen 3 bis 541 Preis 8200 « 

DECATUR s- BEEGLE I ·«Ysllov kkoat shoe stoto" Watt. Dritt- let-m 

W. D. Glemy E. E. Glemy R. E. Hausen, 
Pfeil-send Weis-Präs. seht-schauten 

Mo tsmäsmnnstk M 
WITH wonks 

Artiftiiche Gram- und Marmor- 

Grabsteinc 
Steincinfassungcn für Gräber 

und Begrijthißplätzc. 
4003 Txkesftt site Etr. Grund Island, Nein-. 

L. NEUMÅ YER 
Der Groccr 

Vemblt die höchsten Maria-reife für frische Butter und Ein-. 

Beimt um«-: Wllständincn Vorrath Von feinen und Stand-Uhu- 
ccricts zu Incdriqftm Preisen. 

Tel. 627. Stil westl. sk. Strasse. 

" 

Gesunde, glückliche Minder Vi- f- 

Usd Iris-Osm- slndet man la den Famulus wo Eg: I ( 
F o r n i s k« 
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p en r a u e r i 
das Hauåmillcl ist. Er entfernt die Unrciniakcilm ers-Z Hsm Eiss«-c::: 

und n acht muss rcik1»c-CJ, wills-:- Blut Und Mänt flnc l «.. J » 

Muskllth Er ist lusunbcrts sur Mnidkr und Bluts von ::n·«.1· se :·-.-’ 

beftlmjfcnhcit Qeeiqnch da er aus reinm, Glcfunllsck lissp «-s 

Wurzeln und slräutnn bkracftcllt ist Ueber cln Jahrln mdlrt im ( 
P brauch, ist er zollen-tobt und zeitbemähkt ,- 

Cr lll nlchl, We andere Elllednlnc n in Summen-n zu baten, s " M 

des Leuten dlcelt geltelcrt durch die alleinigen Fabrikanten und El:sia11mc 
sDR. PETER FAHRNEY F- sONs c0.,«;;s,s«spf lIsLI so- Hoyas Ave-. cHICACO. ILL 

—- Dr. Ful)rney’s Medizinen in Mencks Laden zum Verkauf, 122 

bis 124 westl. 4. Straße Louife Spaktgeuberw Agnu. 

«HOMER" 
Frafxzöiifchcr ist-Ewime Nemädn 

lth Pfund. Jst während der Ini- 

fnn von 1917 für Zuchtznuscke zu fin 

den auf meist-m Plamu zwei Blocke 

westlich und zwei Blocke südlich vom 

St. FrancisiHoipitoL 
« 

Ky. Henne, 
Mitf Eigenthümer 
- 

—- Veznhlt Eure Zeit-us fett! 

Die Proplsezeinng, dasz Weizen 
auf drei Dollaro den Buschel gehen 
wird, ist keine Uebertreibnng, sondern 
eine absolute Thatsache Weizen 
sieht jetzt schon anf zwei Dkillarg. Mit 

jedem Tage, da wir die geringen Vor- 

räthe, die uns zur Verfügung stehen, 
vermindern, wird der Preis weiter 

steigen, zumal wenn wir die Aue-fuhr 
fortsetzen und von der neuen Ernte 

fist gar nicht-.- zn erwarten, abgesehen 
davon, dass sie noch drei Monate ent 
sernt ist, wird sie noch schlechter fein 
wie die vor-jährige 

Jin Jnstizamt ift neuerdings die 

Nachricht eingetroffen, dass sich die 

Deutfchamerikaner im ganzen Lande 
»in-ad auffiilsren«. Was von Leuten- 
die ihre Pflicht kennen, eigentlich als 

Beleidigung aufgefaßt werden kann. 

Die Schweinefleischpreise sind in 
einem Jahre um neunzig Prozent ge- 
stiegen, obschon schwerlich Jemand 
wird behaupten wollen, dasz in unse- 
rer Zeit an Schweinen Mangel sei. 

A-— .-.— —-.—,- — 

Amtlithes über Trich neu esah: 
Wird durch iie Tristan-. mittelbar ver- 

,srilfsert, daher Vorsichti 
Das amerikanische Amt für Tier- 

Jndustrie, ein Zweig des landwirt- 
schaftlichen Miiiifteriuins, hat sich 
aufs neue veranlaßt gesehen, das 
Publikum vor dem Genuß von 
Schweinefleisch oder Produkten des- 
selben, ausgenommen nach genügen- 
der Ablochung, zu warnen, wegen 
der Gefahr der Trichinose! Schon 
manchmal ist eine solche Warnung 
erlassen, aber sie ist offenbar viel- 
fach mißachtet worden. Ja neuester 
Zeit aber erscheint ihre Wiederho- 
lung besonders deshalb angebracht, 
weil wegen der hohen Preise des 
Fleisches Personen, welche selber 
Schweine halten, ihren Bedarf nach 
Fleisch mehr oder minder ausschließ- 
lich durch dies decken, — also auch 
ein Kapitel er Feuerung. 

Geschästliche Schlachthäuser, wo 
Produkte von Schweinesleisch fiir den 
Rohgenuß hergestellt werden, stehen 
unter Aussicht von Regierungs-Jn- 
spettoren, die darauf u sehen haben, 
daß das Produkt erst entweder ge- 
nügend erhiht wird, um schädliche 
Organismen in demselben zu zer- 
stören, oder aber äußerster Kalteliiw 
gere eit unterworfen wi-,rd was 
demfel en Zweck dient. Diese Be- 
handlung ist jedoch nicht als eine 
allgemeine amtliche Gutbeisung des 
Herrichtens von rohem Schweine- 
sleisch anzusehen. Die Aufsicht der 
Regierung iiber solche Produkte — 

auch wenn die Aufseher stets unbe- 
stechlich sind und ihre volle Schul- 
digkeit tun -—- beschränkt si aus 
Plätze, welche solche Erzeugnis e fiir 
zwischenstaatlichen Verxand zurichten; und Onkel Sam ann 
keine Aufsicht über zahllose lleine 
Plätze üben, die einem beschränkte- 
ten handel dienen, und erst recht 
nicht über Personen, welche das 
Schlachten und Zurichten für den 
eigenen Gebrauch betreibenl 

Unter Farmern, deren so viele 
auch unter normalen Verhältnissen 
jedes Jahr eine Schweine-Schlacht- 
zeit für sich haben. und jetzt auch 
außerhalb derselben öfter Schweine 
schlachten, wenn sie ihre Speisekanp 
mer billig füllen wollen, tritt so 
häufig unmittelbar darnach Michi- 
nose anf, und der heurige Winter 
brachte solche Fälle besonders zahl- 
reich. Bei Untersuchung stellt es sich 
gewöhnlich heraus, das-, die Farmer 
rohes Schweinefleisch zu bestimmten 
Sorten Wurst verarbeitet haben. 
welche ungelocht genossen werden. 

Gründliches Kochen —- wo keine 
Einrichtung für hochgradiges und 
anhaltendes stiihlen besteht —- ift bei 
Schweineflisch wichtiger, als bei je- 
dem anderen. In einer Temperatur 
von mehr als 140 Grad können die 
Keime der Trichinose — einer sehr 
ernsten, schmerzhaften und oft tötlich 
verlaufenden Krankheit —- nicht am 

Leben bleiben. Es ist eine Prakti- 
sche Regel, Schneinesleisch so lange 
zu kochen, bis es seine rote Farbe 
völlig verloren bat, oder mindestens 
bis sich die Flüssigkeitrn des Flei- 
sches in Gelee verwandelt haben. 

Der Staub auf Sen-fahrtqu 
Wo der Staub eigentlich beriommt, 

das ist in manchen Fällen nicht so 
leicht festzustellen. Das ist z. B. auch 
mit dem Staub der Fall, welcher sich 
auf Schiffen während der Scefuhrt 
aufhäuft, auch wenn die Schiffe Tag 
für Tag zweimal gewaschen werden« 

Es tlingt natürlich ganz wiJersin 
nia, von Staub zu sprechen, dir vom 

Ozean kommen soll; aber der Ztanb 
ist nun einmal beständig da und 

nicht wenig. Wenn in Lagercaumen 
deg- Schiffes oder in Maschinen-· iuinen 
oder in der Küche Staub durch Ab- 
fälle entsteht, so tann daran nichts 
auffallend fein; aber das ertjixt die 
Staub-Anhäufungen auf den Bibel- 
ten noch· nicht. 

Man hat den Staub auf den schif- 
fen mit den Rauchfangen in tue-bin- 
dung gebracht« inve5,will auch dies 
nicht zur Ertlärung ausreichenr und 
alte Teeriackem welche nur auf :gel- 
schiffen gefahren sind, auf denn die 
Feuerung eine sehr geringe tolle 
spielte und gar nicht zur Kraft Ent- 
wicklung verwendet wurde, versicheru, 
daß auch auf den Fahrten solcher 
Schiffe die Entwicklung von Staub 
teine weniger bedeutende gewesen sei! 

Etliche dieser Teersaelen glauben 
sogar an das Zudrinqu von Staub 
vorn Meere aus, obwohl sie sich nie 
eine beltimmte Vorstellung über die 
Absonderung von .,Ozean-Staub« ge- 
macht haben, so wenig wie andere 
Sterbliche. Doch in Ermangelung ir- 
gend einer stichhaltiaen Erklärung 
wird dieser Glaube an Ozean-Staub 
wohl nie ganz verschwinden Unge- 
fähr ebenso schwer ist sa auch die An- 
häufung von Staub in einem geschlos- 
senen und unbenutzten Zimmer zu er- 

llären, wenigstens betreffs ver Her- 
tunft deö gxößten Teiles desselbenl 

— Vor dem außerordent- 
lichen Kriegsgescht in Kiel sind we- 

gen Landeiverrati die Witwe Handt 
und ihre Tochter Erna zu je 15 Jah- 
ren Zuchthaus, ihre zweite, erst vier- 
zehn Jahte alte Eochter Lutse zu 
einem Jahre Zestuaglhaft verurteilt 
worden. Die Berhandlun fand unter 
Ausschluß der Oeffentl lett slat 

Es spart guziv 
Allein die Ersimniisz an Mag 

bei diesem ,,Dettoit Ieiucl Spe- 
cial Gas Range-« macht ihn nn: 

gewöhnlich wiiuscheuøwctth. 
Besseres Backen, nkelir Be- 

quemlichkeit, besondere Zauber- 
keit nnd Haltbarkeit machen ilm 
zu diesem Preis nniilnsrtrefflich 

Znni Verkauf diese Woche zu 

nur827.50 
Kommt herein nnd laßt nnci 

Euch etwas iilnsr unsere »Im-e 
Service« Propnsition sagen 

Srancllslantlliascn 
lll N. thaut st. Phoae 84 

l 

ichs-agai- Mayor prophezeit große 

i Leiden fiir das Volk. 

i Aus Chicago: Man-or Thompson 
Jvon Chicago erklärte vor einigen Ta- 
gen, dafz die Nohrinigsnnttelversow 
ignng jetzt die wichtigste Frage siir die 
Vundeøregierung sei. Nur der Kon- 
grefz nnd die Bunde-Sregiernng lön 

inen wirklich helfend eingreiien. CI 
sollten überall Funrilsengiirtdsen an 

gelegt werden. sent ist ei- gn der 
";;eit, sich auf riesige hohe Preise vor 

»inbereiten. Wenn die Bundesregie 
rnng nicht helfend eingreiit. müssen 

,nisr nan nns schreckliche Leiden siir die 
Bevölkerung gefafkt nmchen Wir hei 
ben bisher von hohen Lebensmittel 
preisen gesprochen Sie werden nie 
drig sein« verglichen mit den Preisen- 
die mit-In erwarten hohen Kohlen 
nierden in lltunengen nach Frankreich 
geliefert, zu Ttlnitriigen von Lstillie 
nen von Tonnen Wai- tnird nächsten 
Winter nierdeM Die Bevölkerung 
muß sich ans eine riesige Steigerung 
in den Kosten der Lebensführung ge 

lfnszt innehetn nnd auf eine ebenso rie 
sige Steigerung der Steuern. Wenn 

Jdie arbeitende »Liebölterung nicht eine 
entsprechende Erhöhung der Einnah- 

znien zu verzeichnen hat, wird die Not 
entsetzlich sein. 

Internirte Deutsche Seelkufe werben 
» 

in der Landmirthschaft befchäfs 
tigt werden. 

! Ang- Wnsliiiiin.«n: Alle Angländen 
die Wem-n des- dgl-jenes- nixlit denortirt 
werden konnnm einschließlich der 
Llliunnirlinsten d—.-« internirten deniz 
schen Schiffe, i: llisn jetzt zn lmidinii«tll- 
ichaitliclien Ins-kalten herangezogen 
nnd ilne eissisisn Nolirnlmsinittel» 
lneben. Sie net-den in nulionale 
Mrnmsen kleine-El und ans Uändereien 

nehmend die sie in belmnen haben. 

In anmsilli zittert man vor deer 
drohenden dlieiwlntioih Italien ziti 
tert vor der tennnenden foensive dr 
Verliündeten, England bittert, wenn 

leg an die letzten Folgen des Tanche 
fbootkriegesjs denlt — eine zitterige 
klyelellschaft 

Zl GETUJVC LESEPZ 
qJ :)llle Zeitungen des Lande-Z sind vom General -Postmeister hemichriehrigt morden, 
das; nur Zeitungen, die im Voraus bezahlt, oder nicht länger nlsZ drei Illionute im 
Rückstande sind, zur gewöhnlichen llzewiehtczrate durch die Post befördert werden. 

qI Aus diesem Grunde müssen wir unsere Leser ersmhen, dusz Alumnementsgeldsofort 
einzusenden, da wir sonst gezwungen sind, die Liefernng einzustellen und stärkere Maß- 
regeln einznführen, rückständige Beträge zu kollektiren. 

DIE EXPEDLTJOÄL 

Würmer leicht beseitigt. 
Mutter-, wenn Jhr Kind klagt. 

erschreckt ist und im Schlafe aufschreit, 
leidet es wahrscheinlich an Würmern- 
Diese Parasiten untergraben seine 
Lebenskraft und machen es empfäng- 
licher für Krankheiten Tödte rasch» 
nnd sicher und entferne die Würmers 
ans dem System des Kindes mitj »Mit-arme Wurm Killer«· Dieses 
leicht zu nehmende candyartige Luxu- 
tiv in Tnbletktenform beseitigt raschl die Beschwerden und Ihr Kind wirdi 
wieder lebhaft. Halt »Mckapooi 
Worin Killer« bei Eurem Apotheker, 

j25c. 
Jn Cincinnati wurde die Beobach- 

tung gemacht, daß 75 Prozent von 
denen, die sich dort zum Heeresdienst 

"nieldeten, Deutsche sind. Und in ähn- 
lichem Verhältnis; finden wir dies 
auch in anderen Städten und Staa- 
ten, nicht zum Wenigsten in unserem 
Staate Nebraska und selbst hier in 
Grand Island. Der Deutsche ist 
loyal und kennt seine Pflichten gegen- 
über seinem Adoptivvaterlandel 

Die sünste österreichische Kriegsans 
leihe hat einen noch grösseren Ertrag 
ergeben, als die vierte. Der beste Be- 
meis für die Unsinnigkeit der Behaup- 
tung, die Dappelnionarchie komme 
dem Staats-bankerott immer näher. 

Deutschland hat den Postverkehr 
mt den Ver. Staaten eingestellt Ei- 
gentlich mehr eine Formsache, da 
England unseren Feinden diese Mühe 
vor Jahr und Tag abgenommen hat. 

Besorgen Sie Ihre Einkiiufe 
hier. 

Unsere Preise sit-d richtig. Wir verkaufen 
Ihnen alle Sorten Waaren nniner etwa-:- nie: 
driger, wie Ihr Sie sonstwo knnsen konnt. 

Ihr rois3i, das; die Preise tiiqlich steigen. 
Warum kanft Jhr nicht jetzt einen Vorrath 

von K leideestoffen nnd Schuhe ein, solange die 
Preise noch mäßig sind? 
Jliiiseiier-8ebussezu 82.45, 8300 bis 87.00. 
stauen-Schuhe zu 32.50, 8350 bis s9.00. 
Kinder-Felswe- von 81.50 und aufwärts-. 
Kaqu ietzt, bevor wir ·bie Preise erhöhen 

müssen. 
H. J. LORENTZEN 

Jm neuen Glover-Gebäude. 

»Sanitaty Meat Mutes-. 

Wenn Jhr gute Wurst haben 
wollt, dieselbe wie die Milwaukce- 
murst und besser-, beftclltll bei 

Kloppcnburg öl- Kraft. 
319 westl. Z. Straße. 

Tel. 806. its-if 

— Er verbessert das Blut, reinigt 
den Magen, regulirt den Unterleib, 
verbessert den Appetit, erweckt Sie zu 
neuem Leben. Sie arbeiten besser —- 

füljlen besser —- sehen besser aus-« 
Hx)llister’s Rocky Mouutain Tea, eirr 
wirklicher FrülijahrsiTonie Böc- 
Jn Theo. Jessen’-S Apotheke BGB-It 

wl113x2723» 
Be Careful 

D0n’t linker with your Clcrttric starting 
and Iikkhting s-.-stem. Stomgc battcrirs 
nnd Such fhings are out specialty. We 

« LJIUIEI Lattcry Alls- 

Hansison Bartes-)- auc- 

Fillfng skakfon 

Free inspection of any hatt-»z- at any time 
k-----x--ks-ILD-DIIIILULII 

Gasolin, Presto-Tanks 

Oel und 

storage-Batterien 
Plinnc V 1673 110 östi. 2. Sir. « 

-- -- — -- — ,--.- -.--—«s 

Todtengcwijlbc aus wrisch ,«,dekad«-Skrinkul. 
Von der 

Regierung 
cmpfohch 

l 
l 

Grabsteine I 
PA!NE- l 

HSHBURNI GRANITE 1 
Nördlicbe Walnut Straße Grund Island, Nebraska 

—- --,—- ---.- ,.-&#39;—- -----, II 


